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KIEL. Die beiden Vorrunden
der Recherche-Rallye Netrace
sind geschafft. 57 Teams haben
sich für die Hauptrunde am 20.
April qualifiziert.
Bei der Rallye der Kieler

Nachrichten und Segeberger
Zeitung sollen Schüler und
Schülerinnen lernen, seriöse
und unseriöse Internetquellen
voneinander zu unterscheiden
sowie Fake News und Fakten
zu erkennen. Unterstützt wird
dasProjekt vonder FördeSpar-
kasse und der medienpädago-
gischen Fachagentur Prome-
dia Maassen.

Fünf knifflige Fragen wer-
den pro Runde gestellt, deren
Antworten die Schüler und
Schülerinnen mit einem Link
zur Internetseite angebenmüs-
sen. „Das ist meist das Schwie-
rigste“, sagt Julius Dirksen aus
der 9d der Hebbelschule. Mit
84 Punkten qualifizierte er sich
mit seinem Team „Die jungen
Reporter“ für die Hauptrunde.
Eine Frage aus der ersten Vor-
runde zielte auf ein Computer-
spiel ab, das für eine hohe
Summe versteigert wurde. „Da
sindwir häufig aufGamerforen
gelandet, die keine seriöse
Quelle sind“, sagt Julius. Auch
war die Summe auf verschie-
denen Seiten unterschiedlich
hoch angegeben. „Das war gar
nicht so leicht, da eine richtige

Antwort zu finden.“ Übers Te-
lefon sprachen sich die Team-
kollegen imHomeschooling ab
und fanden gemeinsam richti-
ge Antworten.
Das Team „NoGoOutNo-

vember“ der 10a der Hebbel-
schule ging etwas anders vor.
„Wir sind vier Leute und haben
jedem eine Frage zugeteilt.
Der, der zuerst fertig war, hat
die fünfte Frage beantwortet“,
erzählt Roman Mihajlovec. Er
war zusammen mit Florian Ro-
senstein, Magnus Steinbömer
und Piet Lüthe in einem Team.

Und auch das war eine erfolg-
reiche Methode. Die Gruppe
schaffte es mit 88 Punkten in
die Hauptrunde.
Einen kurzen Schock bekam

das Team „The Taas“ der 7b
von der Gemeinschaftsschule
Friedrichsort.Über Iservhatten

sich die Schülerinnen Tabea
Morgenthaler und Ana Bel-
covska zusammengetan und in
einem Chat ihre Ergebnisse
notiert. „Wir hatten schon eini-
ge Aufgaben beantwortet, als
wir plötzlich aus der Konferenz
geworfen wurden“, erzählt Ta-
beaMorgenthaler. Alle ihre Er-
gebnisse waren weg. „Im Ver-
lauf des Internetbrowsers
konnten wir aber zum Glück
einige Quellen wiederfinden.“
Auch wenn sie dadurch etwas
mehr Zeit benötigten, konnten
sie sich mit 94 Punkten für die

Hauptrunde qualifizieren.
Wie die Internetrecherche

abläuft, haben die Schüler und
Schülerinnen bei dieser Rallye
gut gelernt. „Ich habe jetzt erst
verstanden, wie Suchmaschi-
nen funktionieren“, sagt Julius
Dirksen. Wörter wie „ist“ oder
„war“, ignoriere Google kom-
plett. „Das ersteWort ist immer
das wichtigste“, erklärt Team-
kollege Paul Evers. „Wenn
man Jaguar – Tier eintippt,
kommen nur Ergebnisse, die
mit demTier zu tun haben“, er-
zählt er.

Netrace geht in die nächste Runde
57 Teams lösten ihre kniffligen Aufgaben und schafften die Qualifikation – Rallye-Pause endet am 20. April
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Florian Rosenstein, Roman Mihajlovec und Magnus Steinbömer vom Team NoGoOutNovember sowie Torben Iwersen, Paul Evers und Julius
Dirksen vom Team Die jungen Reporter (v. li.) haben sich für die Hauptrunde qualifiziert. FOTO: FRANK PETER

2 Schülerinnen und
Schüler haben bei dieser
Rallye viel über
Internetrecherche gelernt.

HAMBURG/ROM. Papst Fran-
ziskus hat dem Hamburger
Erzbischof Stefan Heße eine
Auszeit gewährt. Als Konse-
quenz aus demGutachten zum
Umgang mit Missbrauchsvor-
würfen im Erzbistum Köln hat-
te Heße dem Papst zuvor sei-
nen Amtsverzicht angeboten.
LautErzbistumHamburgheißt
es in einer „ersten Antwort“
aus Rom: „Papst Franziskus
hat dem Erzbischof von Ham-
burg, S.E. Mons. Stefan Heße,
eine Auszeit gewährt.“
Ein Sprecher des Erzbistums

Hamburg sagteaufNachfrage,
er verstehe die Mitteilung so,
dass noch keine Entscheidung
gefallen sei. Aus informierten
Kirchenkreisen hieß es, die
Mitteilung des Vatikans sei
noch keine Vorentscheidung.
Vielmehr sei damit zu rechnen,
dass sich nun ein langwieriges
Prüfverfahren anschließe, in
dem sich der Vatikan die Ak-
ten kommen lasse und den Fall
eingehend untersuche. Das
könne viele Wochen dauern.
Der italienische Vatikan-Ex-

perte Marco Politi sagte, die
erste Reaktion des Papstes sei
in jedem Fall sehr schnell ge-
kommen. „Das bedeutet: Der
Papst nimmt die Sache ernst.“
Der Kirchenrechtler Thomas
Schüller sagte, für ihn sehe es
danach aus, dass am Ende so-
wohl Heße als auch die beiden
beurlaubten Kölner Weihbi-
schöfe Dominikus Schwader-
lapp und Ansgar Puff im Amt
bleiben würden. Es passe zum
Stil vonFranziskus, dass er erst
einmal Zeit gewinnen wolle.

Franziskus
gewährt

Erzbischof
Heße Auszeit


